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Bleiberechtsfragen und Einbürgerungsverfahren 

 
I. Fragestellungen zum Thema Bleiberecht sind im Saarland über das 

Landesverwaltungsamt, Zentrale Ausländerbehörde, für jeden Einzelfall 
abzuklären! 

https://www.saarland.de/lava/DE/home/Abteilungen/Abteilung2.html  
 Kontaktadresse: 66822 Lebach, Dillinger Straße 67/2 

 Telefon: 06 81 / 5 01-00 Fax: 06 81 / 5 01-68 04 

 E-Mail: zab@lava.saarland.de Internet: www.saarland.de 

 Sprechzeiten: Mo, Di u. Do: 08.00 - 12:00 u. 13:00 - 15:30 Uhr (Aktuell Termine nur nach 

Vereinbarung (s.o.)). Mi u. Fr: 08:00 - 12:00 Uhr 

 
II.  Die Voraussetzungen für die Einbürgerung von Migranten finden sich in §10 

Staatsangehörigkeitsgesetz (StAG): 
 
(1) Ein Ausländer, der seit acht Jahren rechtmäßig seinen gewöhnlichen Aufenthalt im Inland hat und 
handlungsfähig nach § 37 Absatz 1 Satz 1 oder gesetzlich vertreten ist, ist auf Antrag einzubürgern, 
wenn seine Identität und Staatsangehörigkeit geklärt sind und er 
1. sich zur freiheitlichen demokratischen Grundordnung des Grundgesetzes für die Bundesrepublik 
Deutschland bekennt und erklärt, dass er keine Bestrebungen verfolgt oder unterstützt oder verfolgt oder 
unterstützt hat, die 
a) gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung, den Bestand oder die Sicherheit des Bundes oder 
eines Landes gerichtet sind oder 
b) eine ungesetzliche Beeinträchtigung der Amtsführung der Verfassungsorgane des Bundes oder eines 
Landes oder ihrer Mitglieder zum Ziele haben oder 
c) durch Anwendung von Gewalt oder darauf gerichtete Vorbereitungshandlungen auswärtige Belange 
der Bundesrepublik Deutschland gefährden, 
oder glaubhaft macht, dass er sich von der früheren Verfolgung oder Unterstützung derartiger 
Bestrebungen abgewandt hat, 
2. ein unbefristetes Aufenthaltsrecht oder als Staatsangehöriger der Schweiz oder dessen 
Familienangehöriger eine Aufenthaltserlaubnis auf Grund des Abkommens vom 21. Juni 1999 zwischen 
der Europäischen Gemeinschaft und ihren Mitgliedstaaten einerseits und der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft andererseits über die Freizügigkeit, eine Blaue Karte EU oder eine 

https://www.saarland.de/lava/DE/home/Abteilungen/Abteilung2.html
mailto:zab@lava.saarland.de


 

  

 

Verkehrsanbindung  Bahn: RB bis Lebach-Jabach; Bus: Regio-Bus R9 bis Lebach; Pkw: A1/A8: Ausfahrt Heusweiler/Lebach 

Bankverbindung       Kontoinhaber: Bundeskasse Halle/Saale, Dienstsitz Weiden/Opf; IBAN: DE08 7500 0000 0075 0010 07;  

                                    Kreditinstitut: Deutsche Bundesbank, Filiale München; BIC 

(SWIFT-Code): MARKDEF 1750 

Aufenthaltserlaubnis für andere als die in den §§ 16a, 16b, 16d, 16e, 16f, 17, 18d, 18f, 19, 19b, 19e, 22, 
23 Absatz 1, den §§ 23a, 24, 25 Absatz 3 bis 5 des Aufenthaltsgesetzes aufgeführten Aufenthaltszwecke 
besitzt, 
3. den Lebensunterhalt für sich und seine unterhaltsberechtigten Familienangehörigen ohne 
Inanspruchnahme von Leistungen nach dem Zweiten oder Zwölften Buch Sozialgesetzbuch bestreiten 
kann oder deren Inanspruchnahme nicht zu vertreten hat, 
4. seine bisherige Staatsangehörigkeit aufgibt oder verliert, 
5. weder wegen einer rechtswidrigen Tat zu einer Strafe verurteilt noch gegen ihn auf Grund seiner 
Schuldunfähigkeit eine Maßregel der Besserung und Sicherung angeordnet worden ist, 
6. über ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache verfügt, 
7. über Kenntnisse der Rechts- und Gesellschaftsordnung und der Lebensverhältnisse in Deutschland 
verfügt und 
seine Einordnung in die deutschen Lebensverhältnisse gewährleistet, insbesondere er nicht gleichzeitig 
mit mehreren Ehegatten verheiratet ist. Die Voraussetzungen nach Satz 1 Nr. 1 und 7 müssen Ausländer 
nicht erfüllen, die nicht handlungsfähig nach § 37 Absatz 1 Satz 1 sind. 
(2) Der Ehegatte und die minderjährigen Kinder des Ausländers können nach Maßgabe des Absatzes 1 
mit eingebürgert werden, auch wenn sie sich noch nicht seit acht Jahren rechtmäßig im Inland aufhalten. 
(3) Weist ein Ausländer durch die Bescheinigung des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge die 
erfolgreiche Teilnahme an einem Integrationskurs nach, wird die Frist nach Absatz 1 auf sieben Jahre 
verkürzt. Bei Vorliegen besonderer Integrationsleistungen, insbesondere beim Nachweis von 
Sprachkenntnissen, die die Voraussetzungen des Absatzes 1 Satz 1 Nr. 6 übersteigen, kann sie auf sechs 
Jahre verkürzt werden. 
(4) Die Voraussetzungen des Absatzes 1 Satz 1 Nr. 6 liegen vor, wenn der Ausländer die Anforderungen 
der Sprachprüfung zum Zertifikat Deutsch (B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen) in mündlicher und schriftlicher Form erfüllt. Bei einem minderjährigen Kind, das im 
Zeitpunkt der Einbürgerung das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet hat, sind die Voraussetzungen des 
Absatzes 1 Satz 1 Nr. 6 bei einer altersgemäßen Sprachentwicklung erfüllt. 
(5) Die Voraussetzungen des Absatzes 1 Satz 1 Nr. 7 sind in der Regel durch einen erfolgreichen 
Einbürgerungstest nachgewiesen. Zur Vorbereitung darauf werden Einbürgerungskurse angeboten; die 
Teilnahme daran ist nicht verpflichtend. 
(6) Von den Voraussetzungen des Absatzes 1 Satz 1 Nr. 6 und 7 wird abgesehen, wenn der Ausländer 
sie wegen einer körperlichen, geistigen oder seelischen Krankheit oder Behinderung oder altersbedingt 
nicht erfüllen kann. 
(7) Das Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat wird ermächtigt, die Prüfungs- und 
Nachweismodalitäten des Einbürgerungstests sowie die Grundstruktur und die Lerninhalte des 
Einbürgerungskurses nach Absatz 5 auf der Basis der Themen des Orientierungskurses nach § 43 Abs. 
3 Satz 1 des Aufenthaltsgesetzes durch Rechtsverordnung, die nicht der Zustimmung des Bundesrates 
bedarf, zu regeln. 
 
 
Erläuternde Informationen finden sich unter folgendem Link auf der Homepage des BAMF: 
 
https://www.bamf.de/DE/Themen/Integration/ZugewanderteTeilnehmende/Einbuergeru
ng/einbuergerung-node.html 
 
Vor-Ort-Ansprechpartnerin zum Thema Einbürgerung: 

Landkreis Merzig-Wadern 
Bahnhofstraße 44 

https://www.bamf.de/DE/Themen/Integration/ZugewanderteTeilnehmende/Einbuergerung/einbuergerung-node.html
https://www.bamf.de/DE/Themen/Integration/ZugewanderteTeilnehmende/Einbuergerung/einbuergerung-node.html
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66663 Merzig 
- Frau Hanna Sänger  

h.saenger@´merzig-wadern.de  
Tel. 06861-80 124  

mailto:h.saenger@´merzig-wadern.de

